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Der Herbst 1770 war keine gute Zeit für Kapitän James Cook und die
Besatzung der HMS Endeavour. Ein Jahr zuvor hatten sie von Tahiti aus
erfolgreich den Venustransit beobachtet. Viele an Bord bereuten es,
dieses  Paradies  verlassen  zu  haben.  Nach  einem  Zwischenstopp  in
Neuseeland kollidierte die Endeavour mit dem australischen Great Barrier
Reef, welches ein großes Loch in den Rumpf riss, woraufhin das Schiff
sieben Wochen lang auf Grund lag und repariert werden musste. Als das
Schiff  wieder  in  Fahrt  war,  litten  viele  Besatzungsmitglieder  an
tropischen  Krankheiten,  Unterernährung  und  Erschöpfung.

In diesem Moment brach der geomagnetische Sturm los.

Die Endeavour befand sich am 16. September 1770 in der Nähe der Insel
Timor (9,9° geographische Breite), als rote Polarlichter am Nachthimmel
erschienen. Der Naturforscher Joseph A. Banks und sein Assistent Sydney
Parkinson vermerkten das Ereignis in ihren Logbüchern, obwohl sie sich
nicht sicher waren, was sie gesehen hatten. Die Vorstellung, dass sich
Polarlichter bis zu 10 Grad über dem Äquator ausbreiten könnten, schien
abwegig.

Und doch waren es Polarlichter. Eine Studie aus dem Jahr 2017 unter der
Leitung von Hisashi Hayakawa ergab, dass die Cook’schen Polarlichter
Teil eines extremen 9-tägigen Spektakels in China, Japan und Südostasien
waren. Einige der Lichter waren „so hell wie ein Vollmond“.

Das „Cook Event“ war zweifellos eine große Sache. Aber wie groß? Das
fragen sich die Forscher schon lange. Magnetometer wurden erst im 19.
Jahrhundert erfunden, so dass es keine wissenschaftlichen Messungen der
geomagnetischen Aktivität vor dieser Zeit gibt. Die Bewertung alter
Stürme dieser Art war bisher eine Sache von Vermutungen.

https://eike-klima-energie.eu/2025/07/03/polarlichter-als-zeitmaschinen/
https://articles.adsabs.harvard.edu//full/1996QJRAS..37..733W/0000733.000.html
https://iopscience.iop.org/article/10.3847/2041-8213/aa9661/pdf
https://agupubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/2017SW001693


Abbildung: Joseph Banks‘ Polarlicht-
Tagebucheintrag von 1770.

 

Eine in der April-Ausgabe 2025 von Space Weather veröffentlichte Studie
könnte  dieses  Problem  gelöst  haben,  indem  sie  Polarlichter  in
Zeitmaschinen  verwandelt.

Jeffrey Love vom US Geological Survey und seine Kollegen analysierten in
ihrer Arbeit 54 geomagnetische Stürme von 1859 bis 2005, wobei sie
sowohl  Magnetometerdaten  als  auch  Polarlichtsichtungen  verwendeten.
Durch  die  Korrelation  der  beiden  Daten  entwickelten  sie  ein
statistisches Modell, mit dem Forscher die Stärke historischer Stürme
anhand von Augenzeugenberichten abschätzen können – ein Magnetometer ist
nicht erforderlich.

Eines der wichtigsten Ergebnisse ihrer Studie ist, dass Cooks Sturm
(innerhalb der Fehlermarge) die gleiche Größenordnung hatte wie das
berühmte Carrington-Ereignis von 1859. Sie fanden auch einen sehr großen
Sturm nur wenige Tage vor dem Carrington-Ereignis. Am 28. August 1859
waren keine Magnetometerdaten verfügbar, da es sich um einen Sonntag
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handelte, an dem die Mitarbeiter der Sternwarte frei hatten. Allerdings
wurden in Havanna, Kuba, Polarlichter über dem Himmel gemeldet. Das
Modell  von  Love  schätzte  diesen  Sturm  auf  etwa  zwei  Drittel  des
Carrington-Ereignisses ein und machte ihn damit zu einem der größten
geomagnetischen Stürme aller Zeiten.

Die gute Nachricht für Cook und seine Crew: Sie benutzten keine modernen
Technologien wie Funk oder GPS, die möglicherweise versagt hätten. Cook
hatte keine Probleme, den magnetischen Sturm zu navigieren. Würde so
etwas heute erneut auftreten, hätten wir vielleicht nicht so viel Glück.

Die Originalstudie steht hier.

Link: https://www.spaceweather.com/ vom 23. Juni 2025. Man gebe das
Datum in die Rubrik „Archives“ rechts oben auf der Website ein.
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